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Kein Sanatoriumsankauf durch cUe Stadt Wi en,
Ein heutiges Morgenblatt meldet den Ankauf des Sanatoriums

Hera durch die Staat Wien . Hiezu teilt die Rathauskorrespondenz mit,dass
diese Meldung unrichtig ist . Das Sanatorium Hera ist von der Krankenfür¬

sorgeanstalt der Angestellten und Bediensteten der Stadt Wien erworben
worden . Die Krankenfürsorgeanst alt ist ein selbständig verwaltetes Insti

tut,das der Hoheit ^ Verwaltung der Stadt Wien nicht untersteht.

Der Fleisch - unu F isohv -erbrau ch i n Wien i m Jahr e 1956 .
Hach einer Zusammenstellung der Magistratsabteilung für Sta¬

tistik betrug der Fleisch - und Fischverbrauch in Wien im Jahre 1936 > aus¬

genommen die im Strassen - und Gepäcksverkehr eingebrachten Fleischmengen
sowie der gesamte Wild - und Geflügelverbrauch,insgesamt 1,029 . 860 Zent¬

ner gegenüber l,llj2 « 006 Zentner , im Jahre 1995 unc ^ 1,220. 7 0l| Zentner im

Jahre 193U * Von den 1 , 029 . 860 Zentnern im Vorjahre entfielen 965 . 756 auf.

Schweinefleisch , 2^7 . 978 auf Rindfleisch, 112 * 286 auf Kalbflei sch, 6 l. 606

auf Pferdefleisch,29 . 080 auf Fische, 5,701 auf Innereien,4 . 074 auf Schaf¬

fleisch , 1 . 494 au f Kitzfleisch,1 . 290 auf Lammfleisch,473 auf Würste und

187 auf Ziegenfleisch . ■

Wie aus der Zusammenstellung hervorgeht,wird nach wie vor in

Wien am meisten Schweinefleisch gegessen . Nichtsdestoweniger ist der Ver¬

brauch an Schweinefleisch gegenüber 1935 11111 11 Prozent zurückgegangen,

desgleichen der Verbrauch an Rindfleisch ( lk Prozent ): und der Verbrauch

an Kalbfleisch 09 Prozent } . Hingegen ist der Verbrauch an Schaf fleisch um

24 Prozent , an Lammfleisch um 16 Prozent , an Pferdefleisch um 11 * 5 Prozent

und an Innereien um 6 Prozent gestiegen.
Der Jahresverbrauch an Fleisch im Jahre 1936 pro Kopf der Be'

völkerung betrug 5t f 96 Kilogramm gegenüber 6 0 * 09 im Jahre 1935 65 1 13
im Jahre 1934*

Sudetendeutsche Gemeindev er treter in Wi en.

Dieser Tage traf eine grössere Anzahl von sudetendeutschen
Gemeindevertretern nach einem Besuch von Krems und der Wachau und nach

der Teilnahme an der Wiener Wallfahrt nach Mariazell in Wien ein,um eine

Reihe städtischer Neuschöpfungen kennen - zu - lernen . Die Reisege seil schaft

wurde Montag im Kleinen Saal des Rathauses in Vertretung des Bürgermei¬
sters von Präsidialvorstand Obersenatsrat J iresch begrüsst,worauf der

Reiseführer Generaldirektor R eic he nber ger vom Katholischen Volksbund in

herzlichen Worten für die freundliche Aufnahme dankte und betonte,dass es

für die sudetendeutschen Gemeindevertreter eine besonaere Freude una Aus¬

zeichnung sei,die mustergültigen Neuschöpfungen der Wiener Stadtverwaltung

unter Bürgermeister Richard S chmitz kennenzulernen.

Nach Einführungsvorträgen des Stadtbaudirektors Pr . Ing . Musil

und des Senatsrates Schramm über die Aufgaben und Leistungen des Stadt bau-

amtes wie des Wohlfahrt samt es besichtigten die Gaste einige Familienasyl © ,

das Gaswerk Leopoldau,die Staatrandsiedlung Leopoldau,grossen Wasser¬

behälter in Lainz,die Unterfahrung der Hietzinger Brücke im Zuge der Wien¬

talstrasse , die Frauenherberge in der Kästanienallee,die saniesungsbauten

auf den Freihaus gründen und di © Höhon-
tr /̂falirend des Tages nahm auch Vize¬

bürgermeister Dr« Kress e die Gelegenheit wahr,die Gäste zu begrüssen,worauf

Bürgermeister Dr. Walter ( Kaaden ) und der Vizepräsident des Volksbundes Her ¬

zog erwiderten.
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